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1. 

Laßt hell das Lied erklingen. 
In frischem, frohem Sang, 
Daß sich's wie Lerchensingen 
Hoch bis zum Himmel schwang! 

Daß es aus blauen Fernen 
Uns jubelnd wiederklingt. 
Daß es, gleich goldnen Sternen, 
In unsern Herzen blinkt! 

Das Lied von deutscher Treue, 
Von deutscher Väter Art, 
Das Lied, das ewig neue. 
Das Trutzlied, fest und hart. 

Das Lied von deutschem Glauben 
An unsre Zukunft hehr! 
Die soll uns niemand rauben, 
Wir sind der Zukunft Wehr! 

Das Lied von deutscher Liebe 
Zu unserm Baltenland, 
Die durch das Weltgetriebe 
Sich stets nach Hause fand! 

Das Lied von deutscher Ehre, 
Von deutschem Heimatherd. 
Heil Dir! Du Hohe, Hehre! 
Heil Dir! Du Heimat wert! 



2. 

Die Wogen rauschen, der Himmel lacht. 
Was hat dich, Du Heimat, so traut gemacht? 
Ist es der strahlende Sonnenglanz? 
Zst es der Wellen wiegender Tanz? 
Ist es des Kornes wogende Pracht? 
Ist es der Wälder lauschige Nacht? 
O ja! O nein! 
Das ist es alles! Doch das nicht allein! 

Es ist die Liebe. Du Heimat wert. 
Die Liebe zu unserer Väter Herd. 
Es ist der Glaube an unsere Art, 
In der sich Schaffen mit Treue Part. 
Und tut es nicht weh, daß fremde Hand 
Nun schaltet in Eurer Erbväter Land? 
O ja! O nein! 
Unser geistiges Erbe wird ewig sein! 



3. 

Baltenliebe, Baltentreue Z 
Baltenglaube, wunderbar! 
Ewig stark und ewig neue. 
Nun schon 700 Jahr? 

Treue, die wir einmal schworen. 
Halten wir Dir immerdar! 
Wir. die Dich zum Heim erkoren. 
Nun schon 700 Jahr! 

Unsres Geistes starke Arme, 
Unser Schaffen, ernst und klar. 
Halten Dich, trotz Haß und Harme, 
Nnn schon 700 Jahr! 

Halten Dir, mit festem Hoffen, 
Treu in jeglicher Gefahr, 
Geist und Herz, und Seele offen. 
Nun schon 700 Jahr! 

Unsre Zukunft wird gestalten. 
Was Vergangenheit gebahr. 
Was wir hoch und heilig halten. 
Nun schon 700 Zahr! 



4. 

Wir rufen und singen 
Es jubelnd hinaus. 
Mit frisch frohem Klingen: 
Hier sind wir zu Haus! 

Hier schaffte und baute 
Der Väter Geschlecht. 
Zu Ehren ergraute 
Der Herr wie der Knecht. 

Hier weht unser Odem! 
Hier wuchs unser Sinn! 
Durch wirbelnden Brodem 
Ging wegfest er hin! 

Nicht zucken, nichl zagen. 
Die Zukunft ist Dein! 
Hinter nachtdunklen Tagen 
Steht leuchtender Schein! 

Was taghelles Schaffen 
Zn Ehren vollbracht. 
Steht in lichthellen Waffen, 
Zn dunkelster Nacht! 

Und Baltentreue, 
Und Baltenehr 
Trägt sonder Reue, 
Sein Banner hehr! 



5. 

Hier stand meine Wiege, hier wuchs ich heran! 
Hier bleib ich! Hier wach ich, und steh meinen Mann! 
Deine Tannen, die grünen, sie rauschen voll Lust 
Mir Liebe und Treue zu Dir in die Brust! 

Deine Wogen, die blauen, Deine Wiesen, so hell! 
Deine Felder, die goldnen. Dein sprudelnder Quell! 
Ich grüße sie alle, mit Herz und mit Hand! 
Ich grüß Dich, mein baltisches Heimatland! 

Hier ward ich! Hier wuchs ich! Hier harre ich aus! 
Hier stand meiner Väter und Urväter Haus! 
Was die Väter einst schufen an geistigem Gut, 
Was die Ahnen besiegelt mit ihrem Blut, 

Ich gelob's zu erhalten mit treufestem Sinn, 
Weil ich meiner Vorväter Erbe bin! 
Mein Baltenland Du! Du mein Heimalland! 
Ich schwöre dir Treue mit Herz und mit Hand! 



6. 

Wer hier im Baltenland 
Immer auch Herrscher sei. 
Fremd oder stammverwandt. 
Wir bleiben treu! 

Wir schützen Herd uud Haus / 
Wenn sie bedroht! 
Heimat! Wir halten aus! 
Auch in der ticssten Not! 

Erde, der wir entstammt! 
Der unser Herz gehört! 
Der unsre Liebe flammt! 
Heiliger Heimatherd! 


